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5A bort - , WarsSehe - , Bicdes und Spüleinrichtunger ,
Die Forderungen , welche an die Ahborteinrichtungen einer Grecfäneniszelle

Gestellt werden , sind : DE Gakeit dr der Anis Grid Unterhaltung , Lönfachheit
in der Handhabung , rasche und oründli Ip. Beseitigung der Päkalstepe Rein¬
lichkeit und Verhinderung der Verbirdung Gunter den Kaetanisetnucn

bür Kleinere Geiäiuenisse denkt bezftelich der \ borteinri htungen das
Garuben - ander das onnensSVSteit ,

hi jeder Hattzelle aird ein Ta betuhl Ger an anderer eeeieneler Urs
harer Abort autfeestellt , welcher durch den Geha nbsSalitter ans der Zell Cheut
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